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Rechtspopulistische Netzwerke nehmen zu – 
auch in Betrieben. Solche Gruppierungen ver-
leugnen einfache Wahrheiten, hängen Verschwö-
rungstheorien an und bedienen sich an rechtem 
Gedankengut. Zum Beispiel die Organisation 
Zentrum Automobil (ZA), die unter anderem in 
verschiedenen Daimler-Werken auftritt und eng 
vernetzt ist mit Rassisten, Coronaverschwörern 
und Reichsbürgern.

Zulauf gibt es vor allem dann, wenn die Ver-
unsicherung in den Betrieben besonders groß 
ist und die Menschen um ihren Arbeitsplatz 
fürchten – also etwa in der aktuellen Corona-
pandemie und  der anstehenden Transformati-
on. Die Hetzer vom rechten Rand spielen dabei 
bewusst mit den Ängsten der Menschen, um 
sich am Ende als Retter in der Not anzubiedern. 
Die IG Metall sieht die Entwicklung mit Sorge: 
Denn solche Gruppierungen bieten keine Lösun-
gen für ernste Probleme an, sondern schüren 
stattdessen mit Provokationen Hass und versu-
chen, die Belegschaften zu spalten.

Strategie gegen Stammtischparolen  Gemein-
sam mit dem DGB und der IG BAU hat die IG Me-
tall den unabhängigen Verein zur Bewahrung der 
Demokratie (VBD) gegründet, um rechte Umtrie-
be zurückzudrängen. Danial Bamdadi und Bernd 
Eichner können von den Geschäftsstellen bei der 
Bezirksleitung als Unterstützung angefragt wer-
den, ihre erste Aufgabe ist meist Information. 

Bei den Vertrauensleuten im Pkw-Werk Rastatt 
beispielsweise wurde der VBD aktiv, um den rech-
ten Diffamierungen und Angriffen auf Vertrauens-
leute entgegenzuwirken. In Schulungen erfuhren 
die Teilnehmer und Teilnehmerinnen mehr über 
die Hintergründe der rechten Betriebsrätevereini-
gungen und trainierten  Kommunikationsstrate-
gien, um Stammtischparolen nicht kampflos den 
Raum zu überlassen. »Wir wollen unsere Vertrau-
ensleute dazu befähigen, Diskussionen sicher 

bestreiten zu können und sie motivieren, die eige-
ne Haltung sichtbarer nach außen zu vertreten«, 
so Eichner.

 Auch die Vermittlung von Medienkompetenz 
wird angesichts zunehmender Fake-News in 
Messengern immer wichtiger. Eichner empfiehlt, 
in sozialen Medien immer die Quelle sowie den 
Zusammenhang zu hinterfragen und nicht gleich 
weiterzuleiten. Nicht zuletzt unterstützt der Ver-
ein bei der Vorbereitung der Betriebsratswahlen.

 respekt.tv/aktiv-werden

Verein(t) gegen Hass und Hetze –  
Rechtspopulisten richtig begegnen 

Informationen  
per Telegram

Du willst Informationen 
über die IG Metall direkt 
auf Dein Smartphone? 
Dann melde Dich auf Tele-
gram an. So geht’s: Die 
Telegram-App auf dem 
Smartphone installieren, 
»IG Metall Baden-Württem-
berg« (@igmbawue) su-
chen und den Anweisun-
gen folgen.

   t.me/igmbawue 

Tausende Textilerinnen  und 
Textiler im Land machen Druck 

Die erste Warnstreikwoche 
in der Textil- und Beklei-
dungsindustrie im Südwes-
ten war ein voller Erfolg: In 
insgesamt 14 Betrieben aus  
10 Geschäftsstellen gab es 
Anfang Februar Aktionen, 
daran haben sich fast 2500 
Beschäftigte beteiligt. Zu 
den coronakonformen Ver-
anstaltungen zählten Früh-
schluss, Betriebsratssprech-
stunden, Kundgebungen 
sowie Autokorsos. Die IG 
Metall fordert für die west-
deutschen Beschäftigten 
der Branche höhere Entgel-
te um 4 Prozent für 12 Mo-
nate, zudem Verbesserun-
gen bei der Altersteilzeit. 
Kurz vor Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe wurde in 
der 4. Verhandlung in Mün-
chen ein Ergebnis erzielt. 
Details dazu finden sich auf 
Seite 3.

Digitaler Warnstreik: 
Mitmachen, weitersagen!
Am 12. März ruft die IG Metall Ba-
den-Württemberg zum ersten digitalen 
bezirksweiten Warnstreik auf. Geboten 
wird ein Programm aus Information und 
Unterhaltung – mit Studiogästen, Aktu-
ellem zum Stand der Tarifrunde, Live- 
Cooking mit Bezirksleiter Roman Zitzels-
berger und vielem mehr. Detaillierte In-
formationen zum Ablauf und Mitmachen 
findet Ihr in der Sonderbeilage in dieser 
metallzeitung.  streik-alarm.de


